
 

 

Neues aus „G“ 

Aktuelle Informationen für Studierende und Interessierte am Lehrstuhl 

für Pädagogik bei Geistiger Behinderung für das Wintersemester 2022/23 

 
Liebe Studierende, liebe Leserinnen und Leser,  
 

wir nehmen den Beginn des Wintersemesters zum Anlass, 

ein wenig über die Aktivitäten und die Arbeit am Lehr-

stuhl für Pädagogik bei Geistiger Behinderung zu berich-

ten. Die Corona-Zeit hat uns gelehrt, wie wichtig die per-

sönliche Begegnung für das universitäre Lernen und Ar-

beiten ist. Wir waren fast alle einmal daran erkrankt und 

wissen was das für eine unangenehme Krankheit ist, be-

sonders beschäftigt uns die Situation in den Einrichtun-

gen für Menschen mit Behinderungen. Dennoch freuen 

wir uns sehr, dass Präsenz wieder möglich ist, es ist er-

staunlich wie sehr man vorher Selbstverständliches nun 

wertschätzt. 

Wir begrüßen 77 neue Lehramtsstudierende in „G“ – das 

sind viele, eigentlich mehr als Plätze. Dennoch freuen wir 

uns darüber, wissend wie eng es in den Schulen zugeht. 

Auch im BA gibt es wieder viele Erstsemester in diesem 

in Bayern einzigartigen Studiengang. Besonders in die-

sem Semester ist, dass nun die zweite Fachrichtung für 

die Fünftsemester erstmals beginnt.  

Was sonst noch passiert lesen Sie auf den folgenden Sei-

ten. Wir freuen uns über Interesse und über Rückmeldun-

gen. 

Ihr Christoph Ratz 

 

Präsenzlehre! 
 

Die JMU wird alle Lehrveranstaltungen ganz weitgehend 

in Präsenz anbieten. Dies freut uns sehr, denn die vergan-

genen Semester haben gezeigt wie unverzichtbar die per-

sönliche Begegnung ist. Angesichts der wieder steigen-

den Prävalenzzahlen bitten wir alle um Vorsicht, wir 

empfehlen das Tragen von Masken in den Gängen und in 

Situationen, in denen kein Abstand eingehalten werden 

kann. Insbesondere in den Praktika bitten wir um beson-

dere Vorsicht und das Respektieren der jeweiligen Rege-

lungen, wir haben es mit einer besonders vulnerablen Per-

sonengruppe zu tun. Gemeinsam werden wir diese Pan-

demie überwinden! 

 

 

Aktueller Stand in den Forschungs-

projekten 
 

REDUGIA und ProVIA-App 
steht für „Reduktion von freiheitsentziehenden Maßnah-

men bei Kindern und Jugendlichen mit geistiger Behin-

derung in stationären Einrichtungen, Grundlagen einer 

interdisziplinären Allianz“, und stellt eine Kooperation 

des Lehrstuhls mit der Kinder- und Jugendpsychiatrie der 

Universitätsklinik Würzburg dar (Prof. Dr. Romanos). 

Nachdem das Projekt an sich bereits beendet worden ist, 

ist diese Kooperation weiter produktiv. So freuen wir uns, 

dass eine Analyse der Auswirkungen des BGB §1631 auf 

den Einsatz von Freiheitsentziehenden Maßnahmen in ei-

nem internationalen Journal angenommen wurde und 

dort kostenlos verfügbar ist: 

Geissler, J., Werner, E., Dworschak, W., Romanos, M. & 

Ratz, C. (2021). German Law Reform Does Not Reduce 

the Prevalence of Coercive Measures in Residential Insti-

tutions for Children, Adolescents, and Young Adults 

With Intellectual and Developmental Disabilities. Fron-

tiers in Psychiatry,  

Im Folgeprojekt ProVIA ist eine App entwickelt worden, 

die betreuenden ohne spezifische Vorbildung dabei un-

terstützen soll, herausforderndes Verhalten zu verstehen 

und angemessen zu reagieren. Das Studienprotokoll ist 

ebenfalls gerade erschienen: 

Geissler, J., Buchholz, H., Meerson, R., Kammerer, K., 

Göster, M., Schobel, J., Ratz, C., Taurines, R, Pryss, R & 

Romanos, M (in press). Smartphone-based behaviour 

analysis for challenging behaviour in Intellectual and De-

velopmental Disabilities and Autism Spectrum Disorder 

– Study protocol for the ProVIA trial. Frontiers Neuro-

science.  
 

SFGE II 
Ein Meilenstein ist geschafft: Wir 

haben unserer Studienergebnisse 

in dem gleichnamigen For-

schungsband umfassend aufbe-

reitet und veröffentlicht. Wer Zu-

gang zum Universitätsbiblio-

theksnetz hat kann die digitale 

Version kostenlos einsehen. Wei-

tere Publikationen rund um die 

Schülerschaft folgen nun. Miriam 

Kroschewski und Anna Selmayr 

haben inzwischen ihre Dissertati-

onsschriften abgegeben. Sobald diese verfügbar sind, 

werden wir Sie darüber informieren. 

https://www.uni-wuerzburg.de/projekte/sfge/sfge-ii/ 

 

Digital Storytelling und Inklusion  
Unser Lehrstuhl kooperiert in dem vom BMBF geförder-

ten Forschungsprojekt CoTeach (Connected Teacher 

Education) mit dem Lehrstuhl für Grundschulpädagogik 

und -didaktik (Prof. Dr. Pohlmann-Rother). Im vergange-

nen Sommersemester wurden in diesem Rahmen Video-

daten zum Digital Storytelling in inklusivem Anfangsun-

terricht erhoben (erste und zweite Klasse). Unterricht mit 

  

Lehrstuhl für Pädagogik bei Geistiger Behinderung 

 

https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpsyt.2021.765830/full
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpsyt.2021.765830/full
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fnins.2022.984618/full?&utm_source=Email_to_authors_&utm_medium=Email&utm_content=T1_11.5e1_author&utm_campaign=Email_publication&field=&journalName=Frontiers_in_Neuroscience&id=984618
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fnins.2022.984618/full?&utm_source=Email_to_authors_&utm_medium=Email&utm_content=T1_11.5e1_author&utm_campaign=Email_publication&field=&journalName=Frontiers_in_Neuroscience&id=984618
https://www.wbv.de/artikel/6006409
https://www.wbv.de/artikel/6006409
https://www.uni-wuerzburg.de/projekte/sfge/sfge-ii/
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zahlreichen Schüler*innen mit und ohne sonderpädago-

gischen Schwerpunkt Geistige Entwicklung wurde vide-

ografiert, während diese in Kleingruppen ein digitales 

Bilderbuch lasen und die Geschichte weitererzählten. Die 

Videodaten werden hinsichtlich kognitiver Aktivierung 

(Julia Warmdt) und Partizipation (Henrik Frisch) analy-

siert. Wenn Sie sich für unsere Forschung interessieren, 

finden Sie auf dieser Homepage mehr Informationen. 

Herzlichen Dank an die Jakob-Muth-Schule und ihren 

Partnern für die tolle Kooperation! 

 

Digitaler Bücherschrank 
Im Rahmen dieses Projektes bietet 

unser Lehrstuhl (Henrik Frisch) in 

Kooperation mit dem Lehrstuhl für 

Grundschulpädagogik und -didaktik 

(Julia Warmdt, Dr. Katharina Kin-

dermann) seit dem Sommersemes-

ter 2021 Seminare zu digitalen Bil-

derbüchern für inklusiven Anfangs-

unterricht an. In diesen Seminaren 

gestalten Studierende des Lehramts für Grundschulen 

und des Lehramts für Sonderpädagogik gemeinsam digi-

tale Bilderbücher. Mit Genehmigung der Studierenden 

werden diese Arbeitsergebnisse als winBooks (Würzbur-

ger eBooks für inklusiven Unterricht) im Digitalen Bü-

cherschrank  Interessierten zur Verfügung gestellt. Vor 

allem für die Unterrichtspraxis, aber auch für private, 

Aus- und Fortbildungszwecke können die winBooks kos-

tenlos  als Vorlagen für die Gestaltung eigener digitaler 

Bilderbücher genutzt werden. 

 

Corona-Studie 
In mittlerweile drei Teilstudien haben wir erfasst, wie die 

Bildungsbedingungen an den Förderschulen geistige Ent-

wicklung während der Schulhausschließungen beein-

flusst waren. Dies haben wir auf mehreren Tagungen vor-

gestellt und auch in zwei Publikationen veröffentlicht: 

Siegemund, S.; Reuter, C.; Schenk, C.; Schwab, J.; Ull-

rich, M., Wieser, L. & Ratz, C. (2021). Schulschließun-

gen im sonderpädagogischen Schwerpunkt Geistige Ent-

wicklung während der Pandemie: Situation und Chancen 

aus Sicht der Lehrkräfte. Zeitschrift für Heilpädagogik, 

72(5), S. 220-235, 

Ratz, C., Reuter, C., Schwab, J., Siegemund-Johannsen, 

S., Schenk, C., Ullrich, M. & Wieser, L. (2020). Bil-

dungsrealität in Zeiten geschlossener Schulgebäude. Be-

fragungsergebnisse aus dem Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung. Spuren, 2020 (4), S. 4-13. 

 

Institutionelle Übergänge in der UK 
In diesem Projekt beschäftigt uns die Frage, was passiert 

mit einer UK-Förderung, wenn ein Kind, Jugendliche:r 

oder Erwachsene:r die Einrichtung wechselt? In einer Ar-

beitsgruppe mit Christoph Ratz, Jan Stegkemper, Domi-

nika Baumann, Vanessa Schmitt und Hannah Huttner ge-

hen wir nun dieser Frage nach. Frau Huttner und Frau 

Schmitt gehen dabei in ihren Doktorarbeiten jeweils ei-

nem Übergang nach, dem zwischen Vorschule und 

Schule (Schmitt) und dem zwischen Schule und nach-

schulischen Einrichtungen (Huttner). Zudem befassen 

wir uns mit dem Begriff der „Kommunikationsbiogra-

phie“ auf theoretischer Ebene. Erste Ergebnisse haben 

wir diesen Sommer auf einer internationalen Tagung in 

der Schweiz vorstellen können. 

Chemie all-inclusive (Chai) 
Das Projekt unter der Mitarbeit von Dr. Katja Weirauch 

(Chemiedidaktik), Claudia Schenk, Dr. Christiane Reuter 

und Prof. Dr. Christoph Ratz hat inzwischen eine unzähl-

bare Menge an Experimenten für inklusiven Unterricht 

entwickelt. Acht davon sind nun in einem Band des Per-

sen-Verlages unter dem Titel „Experimentieren im inklu-

siven Chemieunterricht. Anleitungen und differenzierte 

Materialien zum Erkunden von Alltagsphänomenen“ auf-

bereitet worden, dazu gibt es adaptierbare Materialien auf 

der Homepage des Verlages. 

Im kommenden Wintersemester wird es wieder ein ent-

sprechendes Projektseminar geben (Veranstaltungsnum-

mer: 05049870), die Dozentinnen freuen sich über eine 

Vielzahl an Teilnehmer:innen.  

Für die aktuell laufende Videographie-Studie und eine 

entsprechende qualitative Auswertung vergeben wir 

gerne Zulassungsarbeiten. Kommen Sie bei Interesse 

einfach auf Dr. Christiane Reuter zu! 

 

Aus Chai heraus wurde WüBie entwickelt, ein gemein-

sames Projekt mit der Universität Bielefeld, in dem die 

Lernzuwächse der Schülerinnen und Schülern in den ein-

zelnen Experimentierstationen wissenschaftlich ausge-

wertet wird. 

 

BAS!S (Inklusive Lehrkräftebildung) 
BAS!S spricht Studierende aller Lehrämter an und hat 

das Ziel, eine Sensibilisierung für Inklusion und Sonder-

pädagogik zu leisten. In Würzburg wird dies von Prof.in 

Grafe (Schulpädagogik) und Prof. Ratz verantwortet, Jo-

hanna Brünker (s.u.) ist die neue Kollegin, die das Projekt 

koordiniert und umsetzt. 

Gemeinsam mit den anderen Universitäten in Bayern bie-

tet BAS!S im Wintersemester 2022/2023 eine digitale 

Veranstaltung zu praxisnahen Methoden und Konzepten 

für angehende Lehrkräfte an. Wir laden Sie herzlich ein, 

immer mittwochs von 17-18.30 Uhr teilzunehmen, Be-

ginn ist am 26.10.2022. 

Die Veranstaltungsreihe befasst sich mit Schwerpunkt-

themen aus den Bereichen Inklusion und Sonderpädago-

gik, Fragen von Unterrichts- und Klassenführung sowie 

den Aufgaben und der Rolle als Lehrkraft. Neben dem 

theoretischen Hintergrund werden jeweils Methoden und 

Konzepte aus der Praxis, Fallbeispiele und Materialien 

vorgestellt.  

Angesprochen sind Studierende aller Lehrämter, darüber 

hinaus ist die Veranstaltung auch offen für alle Interes-

sierte. Eine Teilnahme ist digital über Zoom möglich, 

eine Anmeldung ist nicht notwendig. Genauere Informa-

tionen zu Themen, Terminen und Zugangsmöglichkeiten 

finden Sie auf unserer Homepage. 

 

IWoK 
IWoK steht für „Inklusives Wohnen bei Komplexer Be-

hinderung“, es wird gemeinsam von Prof. Ratz und Prof. 

Groß (EH Darmstadt) geleitet, Fabian Riemen ist als Wis-

senschaftlicher Mitarbeiter der Durchführende. Dabei be-

gleiten wir eine Inklusive Wohngemeinschaft von vier 

Frauen mit Komplexer Behinderung. Besondere Schwer-

punkte sind dabei die Möglichkeiten der Teilhabe im So-

zialraum.  

 

 

 

https://www.uni-wuerzburg.de/lehre/coteach/arbeitspakete/ap4-medienkompetenzen-in-inklusiven-grundschulklassen-im-bereich-digital-storytelling/
https://www.paedagogik.uni-wuerzburg.de/grundschulpaedagogik/digitaler-buecherschrank/
https://www.paedagogik.uni-wuerzburg.de/grundschulpaedagogik/digitaler-buecherschrank/
https://www.persen.de/pp20685-experimentieren-im-inklusiven-chemieunterricht.html
https://www.persen.de/pp20685-experimentieren-im-inklusiven-chemieunterricht.html
https://www.persen.de/pp20685-experimentieren-im-inklusiven-chemieunterricht.html
https://www.hw.uni-wuerzburg.de/basis-inklusion/startseite/
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ILEA-Basis-T 
Dies ist ein gemeinsames Projekt mit der Universität 

Leipzig (Prof.in Lieber und Prof.in Viernickel) und der 

Universität Flensburg (Prof. Siegemund-Johannsen), aus 

Würzburg sind Shary Abbassi und Prof. Ratz beteiligt. 

Dabei entwickeln wir Diagnosebausteine für das letzte 

Kindergartenjahr zu den Bereichen Frühe Literalität und 

Wohlbefinden (beides in Leipzig) und Frühe Mathematik 

(Flensburg und Würzburg). Anschließend werden För-

dermaterialien entwickelt, die von Pädagogischen Fach-

kräften eingesetzt werden können. Derzeit entwickeln wir 

die Diagnosebausteine und kooperieren dabei eng mit 

Kindergärten und SVEs auch in der Würzburger Region.  

 

BewiS 
Um die körperliche Aktivität von Kindern und Jugendli-

chen mit Geistiger Behinderung nachhaltig zu fördern, 

müssen Maßnahmen verhältnispräventiv ansetzen und 

gesundheitsförderliche Lebenswelten geschaffen werden. 

Darum stößt BewiS die Schulentwicklung zu einer be-

wegten inklusiven Schule an der Jakob-Muth-Schule in 

Nürnberg an und begleitet diese Entwicklung partizipativ 

forschend. Dr. Christiane Reuter erforscht mit einem 

Team an Studierenden die Effekte dieser Maßnahme über 

ein Pre-Post-Design (Alltagsaktivität und Motorik) an ei-

ner Interventions- und Kontrollgruppe. 

 

 

Personalia 
 

Die neuen Mitarbeiterinnen an unserem Lehrstuhl 

stellen sich vor: 

 

Wiedereinstieg Dominika 

Baumann: Nach etwas über 3 

Jahren Elternzeit freue ich mich 

sehr wieder offiziell an den G-

Lehrstuhl zurückzukehren. Ich 

werde im Wintersemester die 

Studierenden im Rahmen von 

ProFU begleiten und bin schon 

gespannt darauf mit Ihnen 

gemeinsam verschiedene 

Projektideen zu entwickeln und 

diese Projekte dann beratend 

mit Ihnen umzusetzen. Darüber hinaus werde ich an 

meinem Dissertationsprojekt zum Thema „Bedeutung 

von Mehrperspektivität in der UK“ weiterarbeiten, an 

SFGE II Publikationen schreiben und meine 

Kolleg:innen im Projekt „Institutionelle Übergänge in der 

Unterstützten Kommunikation“ unterstützen. 

 

Mein Name ist Johanna 

Brünker. Seit September 2022 

arbeite ich als abgeordnete 

Lehrerin an der JMU Würzburg 

im Projekt BAS!S (Basiswissen 

Inklusion und Sonderpädagogik 

im EWS). Angegliedert bin ich 

sowohl an den Lehrstuhl für 

Pädagogik bei Geistiger 

Behinderung als auch an den 

Lehrstuhl für Schulpädagogik. 

Ich freue mich wieder im schönen Würzburg zu arbeiten, 

denn hier habe ich von 1988 bis 1994 Lehramt 

Sonderpädagogik mit den Fachrichtungen Lernen und 

Sprache studiert. Anschließend habe ich in diversen 

schulischen Arbeitsfeldern arbeiten dürfen, sei es als 

Klassenlehrerin, im MSD oder als Schulleiterin und 

hierbei Inklusion auf unterschiedlichen Ebenen 

kennengelernt. Jetzt freue ich mich auf die Aufgabe, 

angehende Lehrkräfte für das Thema Inklusion und 

Sonderpädagogik zu sensibilisieren und auf spannende 

Kooperationen mit allen an Inklusion interessierten 

Bereichen der Universität.  

 

Mein Name ist Vanessa Sch-

mitt. Seit Oktober 2020 arbeite 

ich als wissenschaftliche Mitar-

beiterin am Institut für Sonder-

pädagogik an der JMU Würz-

burg. Hier habe ich bereits von 

2015-2020 am Lehrstuhl für 

Körperbehindertenpädagogik 

und in Erweiterung am Lehr-

stuhl für Sprachheilpädagogik 

studiert und mit dem 1. Staats-

examen abgeschlossen. Um mein Wissen im Bereich 

Sprache und Kommunikation weiter zu vertiefen, absol-

vierte ich im Anschluss die Fortbildungsreihe zur ‚Fach-

kraft für Unterstützte Kommunikation‘ der GesUK. In 

meinem Promotionsvorhaben erforsche ich mit Hilfe ei-

nes qualitativ-ethnografischen Designs den Übergang 

von Kindern mit komplexen Kommunikationsbedürfnis-

sen und deren Familien vom Kindergarten in das schuli-

sche Bildungssystem. Hier gehe ich unter anderem der 

Frage nach, wie sich (institutionelle) Übergänge auf 

Maßnahmen Unterstützter Kommunikation und insbe-

sondere die kommunikative Teilhabe der begleiteten Kin-

der auswirken können. Es freut mich sehr, dass ich hier 

am Lehrstuhl meiner Leidenschaft für Sprache und Kom-

munikation gemeinsam mit Ihnen weiter nachgehen 

kann. Daher werden wir uns unter anderem in den Veran-

staltungen ‚Förderung der sprachlichen Kommunikation‘ 

und der ‚Einführung in die Unterstützte Kommunikation‘ 

begegnen. Ich wünsche Ihnen allen einen guten Start in 

das neue Semester! 

 

Mein Name ist Lydia Wieser. 

Seit September 2022 arbeite ich 

(wieder) am Lehrstuhl für Päda-

gogik bei Geistiger Behinde-

rung. Von 2015 bis 2020 habe 

ich selbst in Würzburg Lehramt 

Sonderpädagogik mit der Fach-

richtung „Geistige Entwick-

lung“ sowie MA Sonderpädago-

gik studiert. Am Ende meines 

Studiums hatte ich als wissen-

schaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sonderpädagogik 

bereits die Gelegenheit, erste Erfahrungen in der wissen-

schaftlichen Arbeit und Forschung zu sammeln. Neben 

meiner Arbeit in der Lernwerkstatt und der Betreuung der 

neu angeschafften iPads, war ich am „G-Lehrstuhl“ vor 

allem im Corona-Projekt aktiv. Nach abgeschlossenem 

Studium konnte ich in den vergangenen beiden Schuljah-

ren viel Praxiserfahrung im Schulalltag sammeln. Ich ab-

solvierte meinen Vorbereitungsdienst in Schwaben und 
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war als Referendarin an der Ludwig-Reinhard-Schule in 

Kaufbeuren tätig. Nach bestandenem zweitem Staatsexa-

men (2022) freue ich mich jetzt darauf, nach Würzburg 

und an den „G-Lehrstuhl“ zurückzukehren. Im Rahmen 

meiner Tätigkeit am Lehrstuhl werde ich neben meiner 

Promotion vor allem Lehrveranstaltungen im Bereich der 

Didaktik bei Geistiger Behinderung, wie beispielsweise 

die Kulturtechnik-Seminare, übernehmen. Ich freue mich 

darauf in den Seminaren gemeinsam mit den Studieren-

den Theorie und Praxis zu verknüpfen und hoffe auf ei-

nen spannenden, konstruktiven Austausch! 

 

Verabschiedung von Barbara Böhmer-Jung 

Vier Jahre lang hat Barbara Böhmer-Jung das Lehrpro-

jekt BAS!S (s.u.) in Würzburg, das von Prof. Ratz und 

Prof.in Grafe (Schulpädagogik) geleitet wird, aufgebaut 

und verantwortet, das sich an Studierende der Regellehr-

ämter richtet, und ihnen ein Basiswissen zu Inklusion und 

Sonderpädagogik vermittelt. Sie hat dieses Konzept nicht 

nur in Würzburg entwickelt, sondern auch als eine der 

beiden bayernweiten Koordinatorinnen große Verant-

wortung für das Gesamtprojekt getragen. Frau Böhmer-

Jung verabschiedet sich nun in den Ruhestand, sie hat 

eine ausgesprochen vielfältige Laufbahn hinter sich und 

bekleidete Positionen bzw. übernahm Verantwortung als 

Sonderschullehrerin, Seminarleiterin, Konrektorin und 

Regierungsreferentin. Nach diesem bewegten und erfolg-

reichen Berufsleben wünschen wir Ihr nun alles Gute und 

hoffen, wir bleiben in Kontakt! 

 

Verabschiedung von Miriam Kroschewski 

Obgleich sie als Stipendiatin ihre eigene Finanzierung 

mitgebracht hat, war Frau Kroschewski vier Jahre lang 

enges Mitglied des Lehrstuhls. Insbesondere war sie im 

Forschungsprojekt SFGE II tätig. Ihre Dissertation zu 

mathematischen Fähigkeiten von Schülerinnen und Schü-

lern mit Geistiger Behinderung, die im Rahmen dieses 

Projektes entstanden ist, hat sie soeben abgegeben. So-

bald das Promotionsverfahren abgeschlossen ist, wird sie 

auch veröffentlicht. Frau Kroschewski hat nun das Refe-

rendariat in Würzburg begonnen, dafür wünschen wir ihr 

viel Erfolg!  

 

Verabschiedung von Christoph Bachmann, Anne 

Kuhberger und Miriam Schuller 

Diese drei Kolleg:innen waren nur ein bis zwei Semester 

bei uns und haben sich in dieser kurzen Zeit sowohl in der 

Lehre, der Forschung und der Organisation des Lehr-

stuhls engagiert. Dafür danken wir ihnen herzlich, Ihr 

wart tolle Kolleg:innen! Alle drei beginnen nun ihr Refe-

rendariat, dafür wünschen wir ihnen alles Gute! 

 

Dr. Jan M. Stegkemper ist Vertretungsprofessor 

Dr. Stegkemper vertritt in diesem Wintersemester 22/23 

den Lehrstuhl für Pädagogik bei geistiger Behinderung an 

der LMU München, und hält deshalb keine Lehrveran-

staltungen bei uns. Ausnahme ist seine Vorlesung zu Un-

terstützer Kommunikation, die er online halten wird. 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser Ehre! 

 

Dr. Almuth Schlagmüller ist in diesem Semester er-

krankt. Bitte beachten Sie, dass ihre Lehrveranstaltungen 

von anderen Kolleginnen und Kollegen übernommen 

werden. 

Aktuelles zu unseren Lehrveranstal-

tungen 
 

Aktuelle Lehraufträge im WS 2022/23 
Im Wintersemester bieten wir wieder Veranstaltungen 

von auswärtigen Expertinnen an, dies ist eine Chance für 

Studierende, über den Tellerrand zu blicken.  

 

Sylvia Wohlschieß, Sonderpädagogin aus Ravens-

burg. 

Thema: „International Aspects of Special Education“ 

 

Philipp Schmitt, Lebenshilfe Würzburg. 

Thema: “Reisen mit Menschen mit Behinderung. Vorbe-

reitung auf den Einsatz als Reiseleiter:in“ 

 

 

Zusätzliche Veranstaltungen des Lehrstuhls  
 

Tutorien für Erstsemester 

Auch in diesem Semester wird es für unsere „Erstis“ ei-

gene Tutorien geben. Diese werden von erfahrenen Stu-

dierenden gehalten und begleiten beim Einstieg in das 

Studium. Dort werden auch Inhalte aus der Vorlesung 

und der Übung (Modul G-Päd) weiter besprochen. Lea 

Hartwig, Jana Grüner und Carina Schnalzger bieten das 

Tutorium sowohl für Studierende des Lehramts und des 

BA, die „G“ als Fach wählen, an.  

 

Exkursion nach Hadamar  

„Gegen das Vergessen“, unter dieser Überschrift steht 

auch die alljährige Exkursion insbesondere für Erstse-

mester an die Gedenkstätte Hadamar. In der Zeit des Na-

tionalsozialismus in Deutschland wurden dort im Rah-

men der sogenannten „T4-Aktion“ eine Vielzahl von 

Menschen mit geistiger Behinderung oder psychischer 

Erkrankung ermordet. Die Exkursion wird am Mittwoch, 

den 23.11.2022 stattfinden; die Teilnehmerzahl ist auf 

insgesamt 55 Personen begrenzt. Die Anmeldung erfolgt 

ausschließlich über WueStudy, Erstsemester werden be-

vorzugt zugelassen. Fragen zur Exkursion richten Sie 

bitte an Thomas Spaett:  

thomas.spaett@uni-wuerzburg.de  

 

Sonderveranstaltung des Theater Augenblick für G-

Studierende 

Beim Theater Augenblick handelt es sich um Bayerns 

erstes Theater, in welchem Menschen mit Geistiger Be-

hinderung erwerbsmäßige Schauspielerei betreiben. Ein-

mal im Jahr bietet das Theater eine Sonderveranstaltung 

für die Studierenden unseres Lehrstuhls im ersten Studi-

ensemester an. Eingeladen sind alle „unsere G-Studis“: 

Egal ob im Lehramtsstudium mit „G“ als erster oder 

zweiter Fachrichtung, Bachelor- oder Masterstudierende. 

Erstsemester erhalten dabei bevorzugt Karten. Diesmal 

wird am 22. November 2022 um 19.30 der Klassiker 

„ZwischenGleise“ gezeigt.  Alle weiteren Informationen 

sowie zur Anmeldung finden Sie über WueStudy (Veran-

staltungsnummer: 05049237). 

 

Auslandsstudium und Auslandspraktika  

Gute Nachrichten zuerst: Im Herbst letzten Jahres konnte 

eine weitere Erasmus-Partnerschaft begründet werden 

mailto:thomas.spaett@uni-wuerzburg.de
https://wuestudy.zv.uni-wuerzburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169890&periodId=285&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,examEventOverviewOwn
https://wuestudy.zv.uni-wuerzburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169890&periodId=285&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,examEventOverviewOwn
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und zwar mit der Universitá di Parma in Italien. Beson-

ders interessant für unsere Kooperation ist der zum aktu-

ellen Wintersemester dort eingeführten Masterstudien-

gang „Language sciences and cultural studies for special 

needs“. Erfreulich ist ebenso, dass die bestehende Koope-

ration mit dem Gordon College of Education in Haifa (Is-

rael) überraschenderweise verlängert wurde und bereits 

im Sommersemester 2023 wieder ein Austausch in beide 

Richtungen stattfinden kann. Nach einem der Pandemie 

geschuldeten Abflauen des Interesses an einem Gaststu-

dium im Ausland waren die Bewerberzahlen für das Aka-

demische Jahr 2022/23 außerordentlich hoch und so 

konnte leider nicht allen Studierenden ein Platz zugesi-

chert werden und das, obwohl die zur Verfügung gestellte 

Platzzahl noch einmal erhöht werden konnte. Nach lang-

wierigen Prozessen im Vorfeld ist auch die Digitalisie-

rung bereits voll im Gange: Einige ausgewählte Studie-

rende der Sonderpädagogik können schon jetzt in einem 

Pilotprojekt die neuen digitalen Formulare nutzen und be-

reits ab dem kommenden Semester wird für die Sonder-

pädagogik das Online-Bewerbungsverfahren im Rahmen 

eines Pilotprojektes freigeschaltet. Wenngleich wie bei 

jedem Anfang sicher Schwierigkeiten auftreten werden, 

so wird schon jetzt deutlich, welche Erleichterungen da-

mit einhergehen, dass Daten nicht wiederholt eingegeben 

werden müssen oder auf den Druck von Formularen und 

Anträgen weitgehend verzichtet werden kann. Das Be-

werbungsverfahren für das Wintersemester 2023/24 und 

das Sommersemester 2024 startet nach der Einführungs-

veranstaltung zu Erasmus am 29.11.2022 um 18 Uhr, 

Hörsaal 1 im Gebäude Wittelsbacherplatz. In dieser 

auch schon an Erstsemester adressierten Veranstaltung 

werden sowohl die Partneruniversitäten in Cádiz, Murcia, 

Huelva (alle Spanien), Graz, Klagenfurt (beide Öster-

reich), Fribourg (Schweiz), Budapest (Ungarn), Lin-

köping (Schweden), Parma (Italien) oder Brno (Tschechi-

sche Republik) kurz vorgestellt als auch Fragen zu Vor-

bereitung und Bewerbung geklärt. Darüber hinaus gibt es 

auch Informationen zu Praktika im Ausland, insbeson-

dere auch zu unseren Partnerschulen in Arusha (Tansa-

nia) und Sristi Village (Indien). Ansprechpartner für In-

ternationales: Thomas Spaett. (erasmus.sonderpaedago-

gik@uni-wuerzburg.de ) Informationen hierzu finden Sie 

auch unter: https://www.uni-wuerzburg.de/internatio-

nal/studieren-im-ausland/  

 
 

Weitere Informationen 
 

Promotionspreis für Dr. Jan M. Stegkemper 
Dr. Jan M. Stegkemper hat für seine Dissertationsschrift 

„Konstrukte einer politischen Welt von Schüler*innen 

mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung“ von 

der Universität Koblenz-Landau einen Promotionspreis 

erhalten. Dies ist eine besondere Auszeichnung, zu der 

wir herzlich gratulieren! Eine kurze Würdigung finden 

Sie hier. 

 

Homepage Teil-Refresh 
Bereits zu Beginn des Sommersemesters konnten große 

Arbeiten an der Homepage des Lehrstuhls abgeschlossen 

werden – vielen Dank an Manuel Ullrich, Timothy 

Spatschek und Dr. Jan Stegkemper! Völlig neu gestaltet 

ist der Bereich für Studierende, wo sehr viele aktuelle In-

fos und Dokumente liegen. Bitte orientieren Sie sich stets 

hier zuerst, bevor Sie mit Detailfragen auf uns zukom-

men. 

Auch die Seite mit unseren Forschungsprojekten ist völ-

lig neu. Hier finden Sie nun sehr viel übersichtlicher und 

einheitlicher alle Infos zu den Projekten. 
 

Neuigkeiten aus der Lern- und Forschungsstelle 

(LFS) 
Die didaktische Lern- und Forschungsstelle ist eine 

Schnittstelle am Institut für Sonderpädagogik, die die Be-

reiche Lehre, Studium und Forschung abbildet. Die Pra-

xisorientierung der LFS ergibt sich durch Kooperations-

seminare mit Schulen und anderen Schwerpunkten. Vor 

diesem Hintergrund stellt auch die Ausleihe von Lehr-

Lernmedien einen zentralen Baustein des Angebots der 

LFS dar. Möglichkeiten im Bereich der digitalen Medien 

wurden und werden weiter ausgebaut, da es sich hier um 

ein Kernthema handelt. So sind seit einigen Jahren 16 i-

Pads (inkl. Zubehör wie Apple Pencil und Tastaturen) für 

Abschlussarbeiten, Praktika und Forschungsprojekte aus-

leihbar. Zusätzlich besteht die Möglichkeit vor Ort eine 

Vielzahl an Software auf den iPads bzw. am Laptop (z. 

B. Worksheetcrafter, Metacom) zu erproben. Dafür ste-

hen zwei weitere iPads sowie PC-Arbeitsplätze zur Ver-

fügung. Interessierte können sich auch im Bereich Infor-

matiksysteme (u. a. die Lernroboter Blue-Bot und Dash) 

einen ersten Zugang zur Informatik verschaffen und die 

Lernroboter auch für Unterrichtsversuche oder Projekte 

ausleihen. Gerade die Blue-Bots (6 Exemplare) sind intu-

itiv bedienbar und für heterogene Lerngruppen durch 

App-Anbindung gut einsetzbar. Sie können aber auch 

ohne Software durch Tasten auf dem Rücken program-

miert werden. Zum gezielten Auffinden von Lehr-Lern-

medien zu bestimmten Themen existiert ein Beratungs-

system zu Themen des Sachunterrichts, das auch für ma-

thematische Lerninhalte bald verfügbar sein wird. Um die 

Ausleihe zukünftig weiter zu erleichtern, ist ein Großteil 

der Medien über den Katalog der UB auffindbar. Zusätz-

lich wird für die digitale Ausleihe eine Bibliotheksver-

waltungssoftware (PS Biblio 5) angeschafft, so dass wir 

hoffen, noch Ende des Jahres, größtenteils auf eine digi-

tale Ausleihe umstellen zu können. Für die Unterstützung 

von Seminaren und Studierenden bietet das Team des 

LFS-Tutoriums diverse Beratungsmöglichkeiten. Das 

Projekt LFS digi befindet sich in der kontinuierlichen 

Weiterentwicklung. Beiträge zu Informatiksystemen und 

der Programmiersprache Scratch bzw. Scratch Jr. sind in 

der Planung. Zudem finden Sie eine App-Liste sowie be-

reits veröffentlichte Beiträge von Studierenden. Auch 

eine tabellarische Übersicht der auf den Tablets verfüg-

baren Apps finden Sie auf der Projektseite LFS digi. Die 

Homepage LFS digi erreichen Sie hier.  

Für die kritische Auseinandersetzung mit Lehr-Lernme-

dien auf der Grundlage der ICF-CY und verschiedenen 

Differenzierungsrastern können sich Studierende noch im 

Freien Bereich für das Seminar „Reflektierter Medienein-

satz in sonderpädagogischen Handlungsfeldern“ anmel-

den. Weitere Informationen zur konzeptionellen und in-

haltlichen Ausrichtung der LFS finden Sie auf unserer 

Homepage unter: https://go.uniwue.de/lfs   

Forschungsprojekte und Kooperationsseminare laufen im 

Wintersemester zu den Themen informatische Bildung in 

der Grundschule in Kooperation mit dem Lehrstuhl für 

Grundschulpädagogik sowie zum Philosophieren mit 

Kindern und Jugendlichen. Interessierte können gerne 

mailto:erasmus.sonderpaedagogik@uni-wuerzburg.de
mailto:erasmus.sonderpaedagogik@uni-wuerzburg.de
https://www.uni-wuerzburg.de/international/studieren-im-ausland/
https://www.uni-wuerzburg.de/international/studieren-im-ausland/
https://www.uni-koblenz-landau.de/de/landau/fb5/dr-jan-m-stegkemper-als-erster-preistraeger-des-ersten-promotionspreises-des-fachbereich-5
https://www.sonderpaedagogik.uni-wuerzburg.de/lfsdigi/ueberblick-lfs-digi/
https://go.uniwue.de/lfs
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mit dem Leiter der LFS Holger Wilhelm in Kontakt tre-

ten: holger.wilhelm@uni-wuerzburg.de  

 

Informationsveranstaltung zum Referendariat  
Sicher stellen Sie sich zum Ende Ihres Studiums diese  

oder ähnliche Fragen: Wie bewerbe ich mich? Wie ist der 

formale Ablauf des Referendariats? Wo kann ich einge-

setzt werden? Wie sind meine Einstellungschancen? Was 

bedeutet es, „Beamt:in auf Widerruf“ zu sein? 

Frau Abbé, Frau Ueffing und Frau Unterpaintner, die im 

Bayerischen Kultusministerium für verschiedene Berei-

che rund um das Referendariat zuständig sind, werden 

Ihnen alle nötigen Infos geben und stehen für Fragen zur 

Verfügung. 

Angesprochen sind alle Studierenden, die im September 

2023 planen ins Referendariat zu gehen. Leider steht der 

genaue Termin noch nicht fest, achten Sie hier auf Aus-

hänge oder sprechen Sie uns an. 

 

Engagement für Special Olympics 
Special Olympics ist die weltweit größte, vom Internati-

onalen Olympischen Komitee offiziell anerkannte Sport-

bewegung für Menschen mit geistiger und mehrfacher 

Behinderung. International, wie auch auf Bundes- und 

Landesebene ist Special Olympics darum bemüht, Men-

schen mit geistiger Behinderung durch den Sport zu mehr 

Anerkennung, Selbstbewusstsein und letztlich zu mehr 

Teilhabe an der Gesellschaft zu verhelfen. Die vielen po-

sitiven Aspekte des Sporttreibens stehen dabei im Mittel-

punkt – zum Beispiel: Sport verbindet! Für alle Beteilig-

ten (Athlet:innen, Unified-Partner:innen, Trainer:innen, 

Helfer:innen, …) ist das dabei stets hautnah zu erleben. 

Ende Januar 2023 finden die Special Olympics Bayern 

Winterspiele in Bad Tölz statt. In zehn Sportarten (u.a. 

Ski Alpin und Klettern) treten Athlet:innen mit geistiger 

Behinderung gegeneinander an und messen sich in ihren 

sportlichen Leistungen. Stets gemäß dem Eid von Special 

Olympics: „Ich will gewinnen. Doch wenn ich nicht ge-

winnen kann, so will ich mutig mein Bestes geben“. 

Durch ehrenamtliches Engagement von Lydia Wieser 

(s.o.) ist auch der „G-Lehrstuhl“ bei Special Olympics 

vertreten, so beispielsweise in der Organisation der Al-

pin-Wettbewerbe in Bad Tölz. Um Praxiserfahrung im 

außerschulischen Bereich zu sammeln, bieten sich für in-

teressierte Studierende bei Special Olympics zahlreiche 

Möglichkeiten. Wenden Sie sich bei Interesse an: 

lydia.wieser@uni-wuerzburg.de  

 

 
SOD-Delegation beim Host-Town-Programm in Östersund (In-

vitational Games Sweden – 2020) 

 

Mailingliste 
Gerne können Sie sich in unsere Mailingliste eintragen. 
Sie erhalten nicht öfter als 3-4-mal 
im Jahr eine Mail, mit Hinweisen 
auf Veranstaltungen, Stellenaus-
schreibungen, diese G-News je-
weils im Herbst usw. Hier können 
Sie sich eintragen (Studierende 
sinnvollerweise mit ihrer privaten 
Mailadresse, damit sie nach dem 
Studium im Verteiler bleiben): 
https://lists.uni-wuerzburg.de/mailman/listinfo/newslet-
ter-g-paed  

 

Wir wünschen Ihnen einen guten Beginn ins Studium, ins neue Semester oder grüßen herzlich einfach so!  

 

Prof. Dr. Christoph Ratz,  

Shary Abbassi, Dominika Baumann, Johanna Brünker, Henrik Frisch, Achim Hietel, Hannah Huttner, Fabian 

Riemen, Dr. Christiane Reuter, Babett Rueff, Johanna Schwab, Dr. Almuth Schlagmüller, Vanessa Schmitt, 

Thomas Spaett, Dr. Jan M. Stegkemper, Manuel Ullrich, Lydia Wieser, Dr. Stefan Zenkel 

Dr. Manuela Hölzer, Petra Popp und Franziska Reimann. 

ViSdP: Prof. Dr. Christoph Ratz. Als pdf unter  www.sonderpaedagogik-g.uni-wuerzburg.de Stand: 17.10.2022 
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